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Ein großer Dank geht an „meine Frau“ Iris, die mich wiederum großartig unterstützte, wertvolle Tipps beisteuerte und wieder für lange und intensive Gespräche bereit war, auch wenn es manchmal ziemlich schwierig wurde.


Weiterhin möchte ich allen Menschen danken, die an mich glauben, meine Seminare besuchten oder weiterhin besuchen und die durch ihre Anregungen und Aufgeschlossenheit dieses Buch erst möglich gemacht haben, sowie für dessen Weiterentwicklung sorgen.




Vorwort


Nachdem ich mein Buch „Mit Pendel und Einhandrute“ veröffentlicht hatte, wurde der Wunsch an mich herangetragen, jetzt doch bitte auch noch etwas für Fortgeschrittene zu veröffentlichen. Es sollte sowohl für den Heilpraktiker bzw. interessierten Arzt, als auch für den interessierten Laien geeignet sein.


Ich ordnete also mein Wissen und hörte in mich hinein, um meine jahrelange Erfahrung diesbezüglich zu sortieren.


Herausgekommen ist dieses Buch, von dem ich hoffe, dass es diesen Ansprüchen gerecht wird.


Es enthält zum Teil Informationen, die von Praktikern normalerweise in Büchern höchst ungern weitergegeben werden.


Ich hoffe jedoch, dass ich Ihnen damit praktische Hilfe an die Hand geben kann, damit Sie Spaß und Sicherheit im Umgang mit dem Tensor bekommen und, evtl. auch in Ihrer Praxis, souverän einsetzen können.


Im allgemeinen Teil werde ich z.T. einige, wenige Grundlagen wiederholen, welche schon in meinem Buch für Anfänger dargestellt wurden. Dies liegt in der Natur der Sache und auch ich muss das Rad nicht immer neu erfinden.


Da es in diesem Buch um Wohlbefinden und Gesundheit geht, möchte ich Sie darauf hinweisen, dass für Krankheiten immer der Heilpraktiker oder Arzt zuständig ist.


Wie schon in meinem ersten Buch verzichte ich auch hier auf unnötiges Ballastwissen. Wenn Sie sich z.B. für den geschichtlichen Aspekt der Radiästhesie interessieren, ist das Internet mit Informationen überflutet.




Vorwort zur zweiten Auflage


Ich möchte mich erst einmal bei allen bedanken die mein Buch gelesen haben. Vielen Dank auch an die LeserInnen die weder an Lob noch an konstruktiver Kritik gespart haben.


Wie es immer so ist, fällt einem nach einer Weile auf, dass doch das Eine oder Andere noch fehlt oder etwas ungenauer beschrieben wurde als man ursprünglich dachte. Herzlicher Dank für die Anregungen gebührt hier auch meinen Seminarteilnehmern.


Ich habe also unter diesen Gesichtspunkten das Buch überarbeitet und wo immer es nötig war ergänzt, geändert oder berichtigt.


Speziell bei den Themen Überschwingen und Allergien habe ich die Zeichnungen und den Text neu überarbeitet, um diese wichtigen Themen noch genauer und verständlicher darzustellen.


Ich hoffe es wird weiterhin eine gute Anleitung für alle am Thema Interessierte sein.


Auch weiterhin gilt mein Angebot an alle Leser/Innen, wenn Sie noch Fragen haben oder mir etwas mitteilen möchten, schreiben Sie mir eine Mail unter:


einhorn-wetzlar@web.de


Ich freue mich drauf


Euer / Ihr


Raimund Kellmann




Vorwort zur dritten Auflage


Es ist für mich kaum zu glauben, dass es jetzt schon die dritte Auflage dieses Buches gibt.


Viele Seminarteilnehmer und auch andere Leser teilten mir weiterhin ihr Lob und ihre Kritik sowie ihre Verbesserungsvorschläge mit.


Aber auch ein paar Verständnisprobleme, die einer Ergänzung bedurften, ohne am Seminar teilnehmen zu müssen, konnte ich hoffentlich noch ausräumen.


Es sind also dieses Mal nicht die großen Erweiterungen und Ergänzungen die eine dritte Auflage nötig machten, sondern eher die kleinen aber Wichtigen, sowie auch z.T. andere und bessere Bilder.


Ich wünsche euch auch weiterhin wieder viel Spaß mit dem Buch und gebe euch den Rat, verlangt nicht zu schnell zu viel von euch.


Auch bei dem Umgang mit Pendel und Einhandrute / Energierute® gilt der Spruch:


“ Gut Ding will Weile haben“.




Einleitung


Der Tensor gehört zu den Einhandruten.


Er reagiert leichter, schneller und, meiner Meinung nach, auch genauer als bspw. das Pendel. Aus diesen Gründen ist der Umgang mit dem Tensor für die meisten Menschen auch leichter zu erlernen. Der aktuelle Entwicklungsstand ist für mich die Energierute®


Die Energierute® ist, in meinen Augen, ein unverzichtbares Hilfsmittel in der Naturheilpraxis bzw. in der Tierheilpraxis. Hier kann der Tensor zu diagnostischen und z.T. auch therapeutischen Zwecken eingesetzt werden.


Viele Heilpraktiker und auch immer mehr Allgemeinmediziner benutzen die Energierute® in Ihren Praxen z.B. zur Austestung von Allergien, Blockadenerkennung und -auflösung oder zur Abklärung von Verträglichkeiten bei Medikamenten, Naturheilmitteln sowie Lebensmitteln.


Die Möglichkeiten der Arbeit mit der Energierute® / Einhandrute sind hier sehr groß, vielseitig und kaum begrenzt.


Lassen Sie uns zusammen auf die spannende Reise gehen. Entdecken und vertiefen Sie Ihre Strahlenfühligkeit und die Möglichkeiten im Umgang mit der Einhandrute.


Ich möchte darauf hinweisen, dass die hier dargestellten Zusammenhänge zum Teil weit über den aktuellen Stand der Wissenschaft hinausgehen. Sie sind ein Konzept der Alternativ-Medizin und wissenschaftlich nicht anerkannt!


Lassen Sie uns jetzt aber loslegen, damit auch Sie bald die vielseitigen Möglichkeiten im Umgang mit dem Tensor / Energierute® einsetzen können.
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Austestung an einer „Körpertafel“







Allgemeiner Teil


„Der Mensch an sich selbst, insofern er sich seiner gesunden Sinne bedient, ist der größte und genaueste physikalische Apparat, den es geben kann.“


Goethe


Tatsächlich gibt es überhaupt keine Materie. Alles und jedes ist aus Schwingung zusammengesetzt.“


Max Planck


Warum funktioniert der Tensor?


Der Tensor wird im Bereich der Radiästhesie eingesetzt.


Radiästhesie bedeutet lateinisch radius ‚Strahl‘ und griechisch aisthesis ‚Sinneswahrnehmung`.


Radiästhesie ist also die Lehre von Strahlenwirkungen auf Organismen (Strahlenfühligkeit).


Die Quantenphysik hat uns folgende neue Wirklichkeitsschau gegeben: “Alles (auf der Welt) ist eine bestimmte Form von Licht, Energie oder Schwingung. Dies bedeutet, dass alles schwingt und fließt. Wir Menschen können es nur nicht wahrnehmen“.


Strahlungen sind für die meisten Menschen nur durch ihre Wirkung erkennbar (z.B. Radiowellen, die einen Empfänger und Verstärker brauchen, um z.B. in Musik umgesetzt zu werden).


Der Tensor ist ein Hilfsmittel, um die vorhandenen Schwingungen bzw. Schwingungsfrequenzen sichtbar zu machen. Das eigentliche Messinstrument ist aber der Mensch.


Der Tensor funktioniert also u.a. durch die Muskelbewegung, die von unserem Unbewussten gesteuert wird.


Mit einem Tensor kann jeder arbeiten und die Arbeit damit ist für jedermann erlernbar. Die einzige Schwierigkeit liegt darin, dass man den Tensor nicht bewusst beeinflussen darf.


Dazu später mehr.


[image: ]





Welcher Tensor (Einhandrute)?
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Welcher Tensor der richtige ist, kann nicht so einfach beantwortet werden.


Es gibt verschiedene Modelle auf einem unübersichtlichen Markt.


Wie Sie bereits im Kapitel Warum funktioniert der Tensor? erfahren haben ist der Tensor „nur“ ein Hilfsmittel, „nur“ der Zeiger. Das „Messgerät“ ist der Mensch.


Es ist somit im Prinzip egal, was für eine Einhandrute Sie benutzen. Sie sollten nur ein gutes Gefühl haben, wenn Sie dieses Gerät in die Hand nehmen. Die Energierute®/Einhandruten mit denen ich arbeite sehen Sie auf Seite → bis →


Ein Tensor besteht heute im Wesentlichen aus drei Teilen.


1. Griff


2. Mittelstück z.B. Draht


3. Gegengewicht/Schwingkörper


Weitere Teile und Ergänzungen der Rute beschreibe ich später in den entsprechenden Kapiteln.


Somit ist es relativ einfach, sich einen Tensor selber zu bauen.


Die unkomplizierteste Möglichkeit sehen Sie auf Seite → und Seite →.


Lassen Sie sich nicht von den großen Versprechungen des sogenannten Fachhandels verunsichern. Wenn Sie Ihren Tensor selber bauen möchten und Sie ein paar Dinge berücksichtigen, ist er genauso gut zu gebrauchen wie bspw. ein 100€ Modell.


Wenn Sie sich aber doch lieber einen Tensor kaufen möchten, speziell auch mit Zusatzmaterial für die Praxis, denken Sie an das gute Gefühl und probieren Sie ihn aus, wenn Sie die Möglichkeit dazu haben.




Bau einer Einhandrute


Griff:


Am einfachsten ist ein Griff aus Holz oder Kork. Kaufen Sie sich z.B. ein Rundholz von ca. 20mm Ø. Es sollte eine Länge von ca. 10cm-13cm haben.
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Mittelstück:


Hier empfehle ich einen Federstahldraht von 0,8mm bis 1mm Ø. (Es gehen auch andere Materialien wie z.B. Kunststoffrundstäbe, Holz usw., jedoch muss bei diesen Materialien evtl. die Länge und Stärke stark verändert werden, damit sie zuverlässig funktionieren).


Federstahldraht bekommen Sie für einige Cent im Baumarkt oder über das Internet.


Der Draht sollte bei Anfängern bei 0,8mm Ø ca. 29cm-31cm Länge aufweisen. Bei 1mm Ø kann er ca. 38cm lang oder das Gegengewicht darf etwas schwerer sein.
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Gegengewicht/Schwingkörper:


Das Gegengewicht sollte nicht zu leicht und nicht zu schwer sein.


Bewährt hat sich bei einem 0,8mm Draht eine Holzkugel (z.B. aus Buche) von 20mm Ø.
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Montage:


Bohren Sie ein 1cm tiefes Loch mit 0,8mm Ø in den Griff und in die Holzkugel. Nehmen Sie den Stahldraht und stecken Sie alles zusammen. Fertig ist Ihr persönlicher Tensor.


Wenn sie etwas Erfahrung im Umgang mit der Einhandrute haben, können Sie auch mit den Materialien experimentieren.
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Mehr dazu auf Seite →




Haltung der Einhandrute


Nehmen Sie den Tensor locker und unverkrampft in Ihre „starke“ Hand. (Rechtshänder rechts; Linkshänder links) Der Tensor soll so ruhig wie möglich in der Hand gehalten werden.


Den Tensor locker zwischen Fingern und Daumen halten. Zeigefinger und Daumen befinden sich gegenüber, berühren sich aber nicht.


Für den Anfänger ist es günstig, den Ellenbogen der testenden Hand (die mit dem Tensor) am Hüftknochen leicht anzulegen.


Sie sollten locker stehen oder sitzen und die Augen auf den Tensorkopf richten. Beine nicht überkreuzen. Die Reaktion des Tensors kann am Anfang einige Zeit benötigen (30 – 60 Sekunden oder länger).


Die zweite Hand nicht verkrampfen.
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Alternative Haltung


Auf der vorhergehenden Seite wurde beschrieben, wie die normale Tensorhaltung aussehen sollte. Diese Haltung gilt und funktioniert für jede Einhandrute.


Wenn Sie allerdings einen Tensor besitzen, der einen Schwingkörper mit einer Spitze aufweist, können Sie die Einhandrute auch senkrecht mit der Spitze nach unten halten, sich mit dem Ellenbogen aufstützen und den Tensor wie ein Pendel benutzten.


Dies ist dann von Vorteil, wenn Sie zusätzlich gerne mit Pendelkarten und –diagrammen arbeiten möchten.
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Oder Sie stellen die Pendelkarten aufrecht vor sich auf.
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Einhandruten mit Köcher


Die einfache Einhandrute


[image: ]


Diese Einhandrute hat sich gut bewährt und ist für Anfänger bestens geeignet.


Die Rute ist:




	ca. 39,00 cm lang


	Griff aus Buchenholz 10cm


	Antenne 0,8mm starker Federdraht


	Kugel 20mm Ø Buchenholz


	Antenne verstellbar 26,00 cm – 33,00 cm


	Antenne vom Griff austauschbar





Aufgrund der Handarbeit und z.T. natürliche Materialien, sind leichte Abweichungen möglich.


Diese Einhandrute ist leicht und liegt gut in der Hand. Sie reagiert ausgezeichnet, auch bei Anfängern.


Wer mit der Einhandrute ausschließlich den wichtigen Resonanztest anwenden bzw. mit der mentalen Fragestellung arbeiten möchte, ist mit dieser Rute sehr gut bedient.


Sie wird in einem Kunststoffköcher aufbewahrt.




	Köcher Kunststoff 2 + 4mm dick


	ca. 42 cm lang
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[image: ] An diese Einhandrute kann kein Zubehör angeschlossen werden.


Siehe Bezugsquellen Seite →




Die Profirute-Energierute®
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Diese Einhandrute entspricht den neuesten Erfahrungen und Erkenntnisse des Einhorn-Wetzlar-Teams. Mit dieser Rute können incl. des Zubehörs alle in diesem Buch erwähnten Diagnosen und Therapien durchgeführt werden. Ich verwende in der Folge den Begriff Energierute®. Sie ist ein toller Allrounder.


Details:


Die Energieschleife: (exklusiv bei Einhorn-Wetzlar.de)
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Sie ermöglicht z.B. die bessere Aufnahme und Übertragung beim Überschwingen.




Das Zubehör


Die Rändelschraube:


Sie ermöglicht das unkomplizierte Einbringen der eigenen Person in den Schwingkreis.


[image: ]


Die Zwinge:


Durch Öffnen und Schließen der Zwinge kann die Länge des Antennendrahtes verstellt werden.
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